
UNSERE
MISSION
IN EINER WELT, IN DER VIELE MENSCHEN VOR 

VERFOLGUNG. KRIEG UND NOT FLIEHEN, GIBT ES 

EINEN ORT DER HOFFNUNG:

DAS KIRCH EN ASYL

HIER FINDEN MENSCHEN SCHUTZ UND 

GEBORGENHEIT, WENN SIE ANDERSWO KEINE 

HILFE MEHR ERWARTEN KÖNNEN. DOCH DIESER 

SCHUTZ IST NUR MÖGLICH, WEIL ENGAGIERTE 

MENSCHEN SICH ZUSAMMENFINDEN UND IHRE 

RESSOURCEN UND HERZEN ÖFFNEN.

Warum Kirchenasyl?
Kirchenasyl ist nicht nur eine Handlung der 
Nächstenliebe, sondern auch ein starkes 
Zeichen für Solidarität und Menschlichkeit. Es 
ist ein Akt des Widerstands gegen 
Ungerechtigkeit und ein Weg, denjenigen zu 
helfen, die bei einer Abschiebung akut an Leib 
und Leben bedroht sind. Wenn eine Person in 
Kirchenasyl lebt, ergeben sich für sie neue 
Lebensperspektiven in Sicherheit.

Deine Unterstützung zählt!

SPENDENKONTO DER KD-BANK

IBAN: DE06350601900005005000

VERWENDUNGSZWECK 55100/210004

FÖRDERKREIS KIRCHENASYL

Was kannst du tun?

• Helfen: durch ehrenamtliche Unterstützung 
oder durch Spenden

• Verstärken: Werde Teil des Förderkreises und 
bring dich aktiv in den Austausch und die 
Organisation ein

• Hoffnung geben: Deine Teilnahme bedeutet, 
dass jemand in einer ausweglosen Situation 
nicht allein ist. Gemeinsam können wir neue 
Perspektiven schaffen.

ZEIG HERZ UND HALTUNG - HILF MIT, 

SCHUTZ ZU BIETEN. SCHLIESSE DICH UNSEREM 

FÖRDERKREIS FÜR KIRCHENASYL AN UND TRAGE 

DAZU BEI, DASS AUCH IN SCHWIERIGEN ZEITEN 

DER MENSCH IM MITTELPUNKT STEHT. JEDER 

BEITRAG - SEI ER NOCH SO KLEIN - MACHT EINEN 

UNTERSCHIED.

FÜR WEITERE INFORMATIONEN UND 1

WIE DU DICH ENGAGIEREN KANNST 

KONTAKTIERE UNS ODER BESUCHE

UNSERE WEBSEITE:

WWW.EVKIRCH E-SO-

AR DE/WEBSITE/DE/SOAR/DIENSTE/FLUE

CHTLINGSARBEIT/K1RCHENASYL

GEMEINSAM KÖNNEN WIR HOFFNUNG
k. SCHENKEN

http://WWW.EVKIRCH


Willkommen beim

FÖRDER­
KREIS
KIRCH ENASYL

LERNE UNS UND
UNSERE ARBEIT KENNEN

TRADITION DER 
NÄCHSTENLIEBE

• Dank eines starken Netzwerks aus 

Hauptamtlichen und engagierten 
Ehrenamtlichen konnten wir in den 

letzten 6 Jahren etwa 200 
Geflüchtete vor Obdachlosigkeit, 
Hunger, Gewalt, unmenschlicher 
Behandlung und Perspektivlosigkeit 

retten.
• Die Kirchenasyle wurden bisher durch 

kirchliche Mittel und Spenden 

finanziert, was zunehmend schwieriger 

wird. Daher bitten w|num ihre

i ese 
wichtige Arbeit fortzusetzen.

• Da wir mehr Anfragen erhalten als wir 

aufnehmen können, prüfen wir sehr 

genau, wer als Härtefall gilt.

KONTAKT
Elisabeth Patzsch
Synodalbeauftragte für ehrenamtliche
Flüchtlingsarbeit
Puppenstr. 3-5
59494 Soest
Mobil: 0151 67402893
Mail: elisabeth.patzschgevkirche-so-ar.de

ar.de

